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bannt Befannt madjen gu tonnen. Slüein unjäljlige
oergeblictje SBege füfjrten nicfjt jum #iel."

©er Seridjterftatter fdjeint ftdj nun audj in Se*

jug auf ben Unglauben feiner Sefer nidjt getäufdjt

ju fjaben, benn mefjrere Sffiodjen fpäter rourbe ifjm
mitgettjeitt, bafj einige Offijiere in Sejug auf baä

©oper^ ©eroetjr geäufjert Ijatten, „er tjabe fidj geroifj
einen tüdjtigen Sären aufbiuben laffen." Wan for*
berte itjn gleidjjeitig auf, biefen „Sären" oon fid)
abjuroeuben.

Slbgefefjen baoon, bafj ber Sär, roenn eä roirf*
lidj einer ift, nicfjt itjm, fonbern ber ganjen SBett

mit aufgebunben ift, benn ber Sericfjterftatter erroäljnt
nur bie Slnfüubigung, fo glaubte er bod) bie ©adje
auf fictj berutjen laffen ju muffen, ba jene Uttgtäu*
bigen ifjre Weinung nur prioatim geäufjert tjatten.

feilte liegt jeboct) eine Seranlaffung oor, auf
bie ©adje jurücfjufommen. ©enn in ber „,3eit=
fdjrift für bie fdjroeijerifdje Slrtitterie" int SRooem*

berljeft fjeifjt eä iuSejttg auf „©efdjüfce unb §anb*
feuertoaffen auf ber SBiener SBeltauäftettung": ,,©ie
„fleine §anbfeuerroaffe fdjeint momentan in itjrer
„©ntroicfelung fo roeit fortgefdjritten ju fein, fcafj

„ein ©tillftaub ju evroavten ift, ber aucfj roirflidj
„erroünfdfjt ift. ©abei mufj idj aber boa) beiner*

„fen, bafj idj burd) bie ©üte beä Gerrit Oberft*
„tieutenant Srun ©elegenljeit .fjatte, ein neueä

„SRepetirgeroefjr ju fetjen, mit roeldjem fein ameri*

„fanijdjer erfinber, eapt. S- S. Weei), 50©cf)üffe
„in roeniger alä einer Winute abgab."

©ieä gefetjeue SRefultat ftimmt atfo ungefätjr mit
ber Slngabe oon ©oper; ber eine fann 50 ©djüffe
in roeniger alä einer Winute abgeben, roie ber Se*

ridjterftatter ber „Slrtitterie^eitung'' felbft gefefjett

fjat, ber anbere behauptet, 60 ©djüffe in einer Wt=
nute abgeben ju fönnen, roie ber Seridjterftatter
ber „Slüg. ©djro. Wil.*3." blofj augefünbigt gefe*

fjen fjat.
Stngeficfjtä beä in ber „Slrtillerie^eitung" burd)

ben Seridjterftatter H. mitgeteilten rounberbaren

©djiefjrefuttatä roäre eä an ber 3eit für jene Un*
gläubigen, ber ©adje roeiter uadjjuforfdjen uub ju
unterfuctjen, ob fid) §err H. aud) einen Sären fjat
aufbiuben laffen, ober ob bie £cvven itjren Ungtau*
ben fafjven laffen unb bie foloffate ©djufjgcfdjroiu*
bigfeit beä neuen SRepetiv^©eroefjreä anerfennen

muffen. — J. v. S.

$a§ (Sjercieren ju spfcrb, nadj bem neueften SReg*

lement. Wit 16 Safein in garbenbrucf. Slugä*

bürg, Watfj. SRieger'fdje Sucfjfjanblung, 1873.

©ie ©djrift enttjält Äommanbo'ä, ©ajlagroorte
unb giguren beä roaljvfdfjeiulid) in Satjevn gebräudj*
lidjen Äaoallerie--erercierreglementä.

$er tnatljentatifdje (Sifjulunterricfjt im Sittgemeinen

unb in befonberer Sejiefjung auf bie gäfjn*
bridtjäprüfungen in ber beutfdjen Slrmee.

Seipjig, 1873. Sucfjljanblung für Wititär*
roiffenfcljaften (gr. Sutfljarbt). tyxtiä gr. 1.

©te fleine ©djrift erftrebt eine Umänberung ber

Wettjobe beä maüjematifdjen ©d)iiluntevrid)tä unb

beä Sorgangeä bei ben SBrüfuugen über Watfje*
matif beim Wilitär. ©ie enttjält mandje ridjtige
SBafjrljeit, bie aud) bei unä oon ©eite ber Sefjrer
unb eraminatoven Seadjtuug oerbienen bürfte.

Schräge jur Söfung ber fragen: DffijierSnadjs
ttiudjB, ScförberunflSsUlormcit/ ©encralfiao.
Son Sofef SRitter oon Sttaab, f. f. Wajor,
©eneralftabäoffijier. Sffiien, 1873. S. SB.

©eibt & ©ofjn.
Son ber Slnfidjt auägefjenb, bafj unter atten

Offijieren ber Slrmee eine regere Slmbition unb

jener eifer geroeeft roerben muffe, ofjne roeldjen ein

guteä SRefultat ber Wafjvegetn für ifjre Sluäbilbung
Uidjt ju fjoffen fei, erörtert btr £>err Serfaffer mit
©rünbtidjfeit unb Serftänbnifj bie oovgenannten
roidjtigen brei organifatorifetjen gragen, roeldje in
f o engem ^ufammeiüjang ftefjen, bafj fie nidjt rootjt

getrennt betjanbelt roerben fönnen.

31 tt 8 l o tt b.

Scittfdjeä SReitfj. (aSetmetjtung ke« Stain«.)
3!adj ket „Beltung für 9lotfcfccutfdjtanb" »em 3. 9io»entbct

wirk fcer Srain jefce« ?limeetor»S um 6 guHr»arf=Äolonnen unb

jebr« ©anltäiefcttadjcmcnt um 2 guljrwctfc »ermebrt. SPätjreno

fce« lehlcn Jtrtrgc« füfjrte fcte« ätrmccforp« 5 guHroart-folonncn
ä 80 guHrroetfc unfc feke« ©anftäUfcctadjctncnt 10 guHtwetfe
mit pd).

- 9hdj fcetfelben Bettung wetten bie für 5 SanfcweHt>£)f9fponen

erfoifcerttdjen guHtwetfe pet« tn SScrritfdjaft geHaltcn uno man
wirb fcen 53otratH an großen jum SlufbcroaHren »on SBorrätHen

u. f. ro. bepimmten Selten anfeHnlld) »eimeljren.

(Snfltonb. (Sor»ebo-©rpetfment.) ©a« fünfte Set.
pefce>@r»et(ment, wetdje« am 12. k. SD?, fn (Sngtanb »otgtnom=
men winke, Hat »on neuem tte 2ßfdrftantsfäHfgfctt ket Sßanjer*

fdjlffc fcargetHan. Srefc ker Parten (Srplopon Hat fcet „Oberem",
ter wicker, wie Itt ben »origen Gsrocrlmentcn, at« 2tngrfff«ob}ctt

fcfentc, aud) nidjt ben geitngPcn fcet (SrwäHnung wcttHen ©(Haben

etlttteu.

3ft0liett. (ÄtlegäftHulc.) £>a« „99oflet(no" »om 23. Dt«
tober gibt kfe Stfte fcetfentgen Dffijiere »ctfdjtefccnct SSaffcu,

weldje am 1. 9>to»cmbct in *ßarma jum SBorfur« für bfe Ärieg««

fdjnte eingetroffen ftnb. @« pno IHrer 142, weldje pdj auf ble

aBaffengattungcn folgcnfcermafjcn »ertHelten.

114 Sieutenant« ker Stnfenfiifanterlc unk 83erfagf(ftf.
17 „ „ ffaoatlctle.

5 „ „ 9ltpen«fiomj:agnfen.
3 „ „ SiHtbataftlone.
3 „ „ petmanenten ®iflrtfl«=£cm»agnfen.

Statien. (Sewaffnung ket Sltmee mit kern
S3cttetll«©ewebt.) — ©er $ttcg«mlnipct ^at foeben

bcfotjfen, bag Im Saufe kt« 3a!)te« audj fcfejcnfgcn 20 3nfan«

ttrtetegfmertct, wetdje bislang mit umgednfcettcit (SeweHrcn »ct«

feben waren, fn fcen S3cp|) kt« 2Jctterll-®eweljn« gelangen fotlen.

auf fclcfe SDcifc wlrc am 1. Sanuar 1875 fcle gattje Sfnfan»

tcrlc fcct ilallcnifdjcn armee, k. H- kie 10 SJIcgfmentcr ffletfa»

glicrl, fcle 24 SfntemSnfantertercgimcntcr unb fcle 5ttpenfomoag*

nien mit kern neuen SBetterli ®ew;ljre bewaffnet fein. — (Ita-
11a militare.) —

Statten. (SUfcung efner Sc lj t «ff o m»ag n le ket
gepung«atttlletic.) %ci atmc"Ctganffatloii«kctiet »om

3Sl
damit bekannt machen zu können. Allein unzählige
vergebliche Wege führten nicht zum Ziel."

Der Berichterstatter scheint sich nnn auch in Bezug

auf den Unglauben seiner Leser nicht getäuscht

zn haben, denn mehrere Wochen später wurde ihm

mitgetheilt, daß einige Ofsiziere in Bezug auf das

Soper-Gewehr geäußert Hütten, „er habe sich gewiß
einen tüchtigen Bären aufbinden lassen." Man
forderte ihn gleichzeitig auf, diesen „Bären" von sich

abzuwenden.
Abgesehen davon, daß der Bär, wenn es wirklich

eiuer ist, nicht ihm, sondern der ganzen Welt
mit aufgebunden ist, denn der Berichterstatter erwähnt
nur die Ankündigung, so glaubte er doch die Sache
auf sich beruhen lassen zu müssen, da jene Ungläubigen

ihre Meinung nur privatim geäußert halten.
Heute liegt jedoch eine Veranlassung vor, ans

die Sache zurückzukommen. Denn in der .Zeit¬
schrift für die schweizerische Artillerie" im Novemberheft

heißt es in Bezug auf, Geschütze und
Handfeuerwaffen auf der Wiener Weltausstellung": „Die
„kleine Handfeuerwaffe scheint momentan in ihrer
„Entwickelung so weit fortgeschritten zu sein, daß

„ein Stillstand zu erwarten ist, der auch wirklich
„erwünscht ist. Dabei muß ich aber doch bemerken,

daß ich durch die Güte des Herrn
Oberstlieutenant Brun Gelegenheit Hatte, ein neues

„Repetirgewehr zn sehen, mit welchem sein

amerikanischer Erfinder, Capt. I. V. Meey, 50 Schüsse

„in weniger als einer Minute abgab."
Dies gesehene Resultat stimmt also ungefähr mit

der Angabe von Soper; der eine kann 50 Schüsse

in weniger als einer Minute abgeben, wie der
Berichterstatter der „Artillerie-Zeitnng" selbst gesehen

hat, der andere behauptet, 60 Schüsse in einer
Minute abgeben zu können, wie der Berichterstatter
der „Allg. Schw. Mil.-Z." bloß angekündigt gesehen

hat.
Angesichts des in der „Artillerie-Zeitnng" durch

den Berichterstatter K. mitgetheilten wunderbaren
Schießresultats wäre es an der Zeit für jene
Ungläubigen, der Sache weiter nachzuforschen und zu
untersuchen, ob sich Herr L. auch einen Bären hat
aufbinden lassen, oder ob die Herren ihrcn Unglauben

fahren lasten und die kolossale Schußgeschwindigkeit

des neuen Nepetir-Gcwehres anerkennen

müssen. — v. S.

Das Exercieren zu Pferd, nach dem neuesten Reg¬

lement. Mit 16 Tafeln in Farbendruck. Augsburg,

Math. Nieger'sche Buchhandlung, 1873.

Die Schrift enthält Kommando's, Schlagworts
und Figuren des wahrscheinlich in Bayern gebräuchliche,!

Kavallerie-Exercierreglements.

Der mathematische Schulunterricht im Allgemeinen
und in besonderer Beziehung auf die Fähn-
drichsprüfungen in der dentschen Armee.

Leipzig, 1873. Buchhandlung für
Militärwissenschaften (Fr. Luckhardt). Preis Fr. 1.

Die kleine Schrift erstrebt eine Umänderung der

Methode des mathematischen Schulunterrichts und

des Vorganges bei den Prüfungen übcr Mathematik

beim Militär. Sie enthält manche richtige
Wahrheit, die auch bei uns von Seite der Lehrer
und Examinatoren Beachtung verdienen dürfte.

Beiträge zur Lösung der Fragen: Offiziersnach-
wuchs, Beförderungs-Normen, Generalstab.
Von Josef Ritter von Raab, k. k. Major,
Generalstabsofsizier. Wien, 1873. L. W.
Seidl ck Sohn.

Vou der Ansicht ausgehend, daß unter allen
Ofsizieren der Armee eine regere Ambition und

jener Eifer geweckt werden müsse, ohne welchen ein

gutes Resultat der Maßregeln für ihre Ausbildung
picht zu hoffen sei, erörtert dcr Herr Verfasser mit
Gründlichkeit und Verständniß die vorgenannten
wichtigen drei organisatorischen Fragen, welche in
so eugem Zusammenhang stehen, daß ste nicht wohl
getrennt behandelt werden können.

Ausland.
Deutsches Reich. (Vermehrung de« Train«.)

Nach dcr „Zeitung für Norddeutschland" »cm 3. November

wird dcr Train jede« AimcekorpS um 6 Fuhrpark-Kvlonncn und

jcdeS SanitätSdetachement um 2 Fuhrwerke vermehrt. Währen»
de« letzten Kriege« führte jcdc« Armeckorps 5 Fuhrpark-Kolonnen
à 80 Fuhrwerke und jedes SanitätSdetachement ti) Fuhrwerke
mit sich.

> Nach dcrsclbcn Zeitung wcrtcn die für 5 Landwehr>Disisi«nen

erforderlichen Fuhrwcrke stets in Bereitschaft gehalten und man
wird dcn Vorrath an großen zum Aufbewahren »on Vorräthen
u. f. w. bestimmten Zelten ansehnlich »crmehrcn.

England. (Torpedo.Erperiment.) Das fünfte Tor,
pcde-Vrperiment, welches am 12. d. M. in England vorgenommen

wuidc, hat »on neuem die Wicirstanrsfähigkctt dcr Panzerschiffe

dargethan. Trotz dcr starken Erplosion hat der „Oberen",
tcr wicder, wic in den vorigen Erpcrimentcn, als Angriffsobjckt

diente, auch ntcht den geringsten der Erwähnung werthen Schaden

erlitte».

Italien. (Kricgsfchulc.) Das „Bolletino" vom S3.

Oktober gibt die Liste derjenigen Offiziere verschiedener Waffen,
welche am 1. November tn Parma zum Vorkurs für dtc Kricgsfchulc

clngetroffcn sind. Es sin» ihrcr 142, wclchc sich auf die

Waffengattungen folgendermaßen »erlheilcn.
114 Lieutenants dcr Linieninsanterie und Bersaglieri.

17 „ „ Kavallcrie.

ö „ „ Alpen-K vmpagnlen.
3 „ „ Lchrbatatllvne.
3 „ „ permanenten Distrikts-Kompagnien.

Italien. (Bewaffnung der Armee mit dem
Vcttcrli-Gewehr. — Dcr Kriegsminister hat socbcn

befohlen, daß im Laufe des Jahres auch dicjcnigcn 20 Jnfan-
tcricregimertcr, welche bislang mit umgeänderten Gewehren ver-

scben waren, in den Besitz des Vetterli-Gewehres gelangen sollen.

Aus dicsc Wcise wird am 1. Januar 1875 die ganze Infanterie

dcr itaitcnischen Armce, d. h. die 10 Regimenter Bersaglieri,

dic 24 Ltnten-Jnfantcriercgimcntcr und die Alpenkomxag-

nlen mit dcm neuen Vetterli Gewehre bewaffnet scin. — (Ita-
Ii» militsro.) —

Italien. (Bildung einer Lc l, r-K o mvo g n ie der
FestungSartillerie.) DaS Armc'-OrganisaitvnSdckret vom
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30. ©eptembet 1873 Hat kle sBittung einet SeHt'ffomoagnfe fcer

gePung«attitletfc oorgefeHen.

SJladj einet minlpetletlen (Sntfdjcifcur.a, »om 22. Dftobet wttfc

kiefe ffomoagnfe am 1. ©ejember fn ÜKantua formirt unk fn
afcminiptatioet SöejfeHung fcem 13. ättfttctfctegfment attadjftt
toetken.

SDte DfPjiete (l Äapftän unk 3 Sieutenant«) unk «Kann»

fdjaften kfefet Äompagnfe »erben tiefte fcen fdjon formftten
9lttlflet{e*8eHtfompagn(cn tHetf« fcem 13. «ttfltcttctegfmcnt ent*

nommen.
Sine bfefer beiben SeHtfompagnfen fp »on fßifa, IHtet bt«He>

tigen ®atnffon, nadj Safetta »etlegt unb »on nun an bem

10. ältitlletfetegfment attadjltt.

(Revue militaire de l'&ranger.)

Defierreid). (®ugPaHlgefdjüfce.) Slm nötigen gtef.
tag Hielt bet in wetten Äteffcn bet Sltmee befannte Hauptmann
SDu SJtotfc fm ©etoetbeoetetne efnen feHt geciegenen SBorttag
über ®u§PaHtgcfcHü^e, welcbet barin gfpfefte, fcap man fcfe @t<

jeugung fceiftlbcn untet alten SBcfcfngungen fm 3nlanfce etmög*
lidjen feile, unfc kap fcfefj fcutd) enge« Sufammenwftfcn ket Sn*
ruflrtctten mtt ket SRegietung woHl ruttfjjiifefeen fein wirk.
9tad) einigen fntereffanten SDatcn über Ke »on ®enerat Udjatfu«
tonPtufrte ©taHl=©tonjcfanone fcHlop #eir SDu SJlorfc mft ket

gewfp wfdjtlgcn SWfttHeftung, kap ker Ärfeg«m(nipet fep ent*

fä)toffen fef, fcfe ©cfdjüfcc fm Sntanke erjeugen ju laffen.

SerfdjiebeneS.

— ($ufbefd)lag mit ®ummtunterlagen.) SDiefe

Weiterung befteht barin, fcap jwifdjen fcen $fetkeHuf unk ka«

©ifen efne au« ©umml gemadjte Untetlage gelegt unfc mit 915*

geln befeftigt toftk. @« ip kie« eine platte, ket gotm kc«

$ufe« »oOfommen entfpredjcnfc weldje fcen Sfctagranfc »on ket

3eHe jur ©dwank, fcfe §ornfoHle unfc (Scfftteben »ollfränfctg
fcedt uno »or ben JpornPraHl fn feinet teilförmlgcn ®ePatt un«

beHlnfcert H«»ortreten läpt. ©a« füt bfefe ®attung ke« 53e>

fdjläge« »ctwcnfcete $ufeifcn ip ein gewöHntldje« SBant^ffelclfen,

weldje« fcem Sragtanbe be« §ufc« »otUemmen angepapt wftb.
SDutdj fcfe Unterlage wttb fcie ©cr)Ie fce« $ufc« auf fdjottetigen
unfc Hatten ©ttapen »ot Slutfdjungtn unfc ©ntjünfcungen ge*

fcHü^t, fcfe ©IdjetHeft fce« dritte« crljöbt unk ket gup übetHaupt

feHr gefcHont. ©fe fp alfo namentlid) für gebrcdjlfdje £ufe, kann
kfe ijiornfpatten unb fcgt. Ärantbeftcn fcet ®ot)Ie feHr ju em*

pfeHIen. SDettef SBefdjlage pnfc fn ket TOcfccrtaae ket fetten
ffiatkef. SCBagner & SSenba, 1. f. Hoflieferanten, Sudjlattben 7
ju feben unk bürften woHl ein ®egenpanfc HoHen 3ntercffc«

füt jefcen Äaoatfetfpen unk SßfetkebePfcet bilben.

In unserm Verlage ist erschienen:

Schmidt, Major Rudolf, Waffenlehre, speciell
bearbeitet für Handfeuerwaffen und deren
Schiesstheorie, Technologie, Fabrikation,
Controlle, Munition, Geschichte und
Verschiedenes. Mit 10 Tafeln Abbildungen
und Tabellen. Preis 4 Fr.

— Das schweizerische Repetirgewehr
(Systeme Vetterli). Nebst Anhang über
das Vetterli-Einzelladungsgewehr, sowie
über das schweizerische Kadettengewehr.
Mit 4 Tafeln. 2. Auflage. Preis 1 Fr.

Basel.

Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.
(Hugo Richter.)

Im Verlage von Benno Schwabe, Verlagsbuchhandlung in Basel, ist soeben

erschienen und in allen Buchhandlungen vorräthig:

Die Handfeuerwaffen,
ihre

Entstehung
und

technisch - historische Entwicklung bis zur Gegenwart

RucT. Schmidt,
Vajor im schweizerischen Generalstab.

Mit einem Atlas,
56 Tafeln mit über 400 Zeichnungen in Farbendruck enthaltend.

1. Lieferung.

Dieses Werk erscheint in 4 Lieferungen ä Fr. 5.

Die Tafeln 47 bis 50 sind schon der ersten Lieferung beigegeben, um auch die Behandlungsweise
der modernen Handfeuerwaffen zu zeigen.

Herr Major Schmidt, dessen Autorität und Leistungen auf dem Gebiete der Handfeuerwaffen

allgemein anerkannt, bietet in diesem "Werke ein reiches, auserwähltes und historisch
geordnetes Material. Die Beschreibung der einzelnen Waffen ist ebenso klar als getreu und wird

ergänzt durch ca. 400 in Farbendruck ausgeführte Zeichnungen. Die Abbildungen sind grösstenteils

nach im Original vorliegenden Waffen gezeichnet, ihre technische Ausführung ist meisterhaft,
und wird das Werk einen ersten Ran? in der Handfeuerwaffen-Literatur einnehmen.

J
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Zi). Septcmbcr 1873 hat dte Bildung eincr Lrhr-Kompagnie der

FestungSartillerie vorgesehen.

Nach einer ministeriellen Entscheidung »vm 22. Oktobcr wird
diese Kompagnie am 1. Dczcmbcr in Mantua formirt und in
adminiftratiycr Beziehung dem 13. Artillcrieregiment attachirt
werden.

Die Ofsiziere (1 Kapitän und 3 Lieutenants) nnd Mann,
schaftcn dieser Kompagnie werden theil« den schon formirten
Artillerie-Lchrkompagnten, theil« dem 13. Artillcrieregiment
entnommen.

Eine dieser beiden Lehrkompagnien ist »on Pisa, ihrer bi«he»

rigen Garnison, nach Caserta verlegt und von nun an dem

10. Artillerieregiment attachirt.

(üevue mllitsirs às l'ètrsn-zer.)

Oesterreich. (Gußstahlgeschütze.) Am vorigen Frei,
tag hielt der in weiten Kreisen der Armee bekannte Hauptmann
Du Nord im Gewerbcvcrctne einen fehr gediegenen Vortrag
über Gußstahlgcschützc, welcher darin gipfelte, daß man die Er>

zcugung derselben unter allen Bedingungen im Jnlande ermög-
lichen solle, und daß dieß durch enge« Zusammenwirken der

Industriellen mit dcr Regierung wohl durchzusetzen sein wird.
Nach einigen interessanten Daten über die von Gencral Uchatiu«
konstruirte Stahl-Bronzckanone schloß Herr Du Nord mit der

gewiß wichtigen Mittheilung, daß der Kriegsminister fest

entschlossen sei, die Gcschütze im Jnlande erzeugen zu lassen.

Verschiedenes.

— (Hufbeschlag mit Gummiunterlagen.) Dicse

Neuerung besteht darin, daß zwischcn dcn Pferdehuf und das

Eise» eine au« Gummi gemachte Unterlage gelegt und mit
Nägeln befestigt wird. Es ift dies eine Platte, der Form des

HufeS vollkommen entsprechend, welche dcn Tragrand »on dcr

Zehe zur Eckmand, die Hornsohle und Eckstreben vollständig
deckt und vor den Hvrnftrahl in seiner keilförmigen Gestalt
unbehindert hervortreten läßt. Da« für diese Gattung de«

Beschlages »ciwcndete Hufeisen ist ein gewöhnliches Pant^ffelcisen,
welches dcm Tragrande des HufcS »ollkcmmen angepaßt wird.
Durch die Unterlage wird die Sohle dc« HufcS auf schotterigen

und harten Straßen »or Rutschungen und Entzündungen
geschützt, die Sicherhett de« Tritte« erhöht und der Fuß überhaupt
sehr geschont. Sie ist also namentlich für gebrechliche Hufe, dann
die Hornspalten und dgl. Krankheiten der Sohle seh- zu
empfehlen. Derlei Beschläge stnd in der Ntcdcrlage der Herren
Waldck. Wagner <K Bend«, k. k. Heflicferanten, Tuchlauben 7
zu sehen und dürften wohl ein Gegenstand hohen Interesse«

für jeden Kavalleristen und Pferdebefltzer bildcn.

Iu unserm VeriaZs ist ersodisnen:

8vKmiljt, «SM »Uttolt, Wakkenledre, speciell
dvsrdeitet kür llanàkeuerwstken unà àeren
öokiesstdeorie, l'eok.nologie, I'adriKation,
Lontrolls, Munition, OssedieKts unà Ver-
sedieàenes. Mt 10 l'steln ^ddiiàungen
unà Tabellen. ?reis 4 k>.

— Oks senweiiseriseke lìevetirtzewedr
(Système Vetterli), Nedst ^ndang Uder
àas Vetterii-Wn«elIaàunA8AeweKr, sowie
über àas sobv?ei«erisoke KaàettenfzeweKr.
Mt 4 Nateln. 2. ^.uklazze. ?reis 1 k'r.

Lasel.
SodvveiAUäUseriseKe VerlaFsbnLllKanàlunF.

(Rugo Riedter.)

Ini Verlang von Senno 8onvvsbe, VsrlaAsdueKKanàluvF in Lasel, ist ««eden er-
senienen unà in alien LuonKanàlunASN vorrätKiA:

Vìe IIanMu6i^MM)
ikrs

nncl

tecnniscn - ni8iori8cne l-nwiokiung bÌ8 lur Legeimsrt

Ktlit einem Ktlss,
S6 l'skelv mit Uder 400 ^eickriurr^en in ?irrdenàruek entiiàltenà.

1. I^istsrnuF.

Dieses 'Werk «rsedeint in 4 I^ieterunAsn a t?r. 5.

vis lateln 47 dis 50 sinà sedo» àsr ersten I^ietsruvss beÌASsssden, uin auod. àie LedanàlunFsvsise
àer inoàernen Lauàksusrvatl'en ?u /ei^sn.

Herr Na^or 8eKiniàt, àssssn Autorität unà I^sistunAen auk àem (Zsdiets àsr Sanàfeuer-

vassen alliFsrnsin anerkannt, dietet in àìesein "vVerKe sin rsiodss, aussr^vakltes unà distorisod
orànetss Material, vie LesodrsidunF àsr eiilZlsInsn 'Waffen ist sdenso Klar als crgtrsu unà «irà
er^än^t àured ea. 4llll in ^arbsnöruok ausssstükrts ^sieirnuritzen. vie ^.dbilàunSSn sinà grössten-
tdsils ns.cn iin Original vorlisAsnàen Catien FWsiennet, idre tsodnisods ^ustudrunA ist rnsisisrkatt,
unà ivirà àas ^ork eiuen ersten lîan? in àer Hanàfeuervalssn-I^tsratur eiunskmen.
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